
 

 

 

 

Becker Büttner Held · Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater · PartGmbB · Sitz: München · AG München PR 627 

Seite 1/4 

 

Zwischen 
 

der Stadt Oppenheim, Merianstraße 2, 55276 Oppenheim, 
 

nachstehend „Mandant“ genannt, 
 
und 
 

Becker Büttner Held Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater  
PartGmbB, 

 
nachstehend „BBH“ genannt, 

 
wird folgender 
 

Mandatsvertrag 
- 64927 - 

 
geschlossen: 

§ 1 Gegenstand und Umfang des Vertrages 

 Das Vertragsverhältnis umfasst die Beratung und Vertretung in 
Rechtsangelegenheiten, die Hilfeleistung in Steuersachen sowie die Prüfung von 
und Beratung in betriebswirtschaftlichen Fragestellungen in einzelnen 
Angelegenheiten, die der Mandant BBH anträgt und die BBH annimmt. Die 
Bearbeitung erfolgt durch die Partner und sonstigen Berufsträger von BBH und 
deren Erfüllungsgehilfen. 

 Berufsträger im Sinne des Absatzes 1 sind Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater und vereidigte Buchprüfer. Erfüllungsgehilfen im Sinne des 
Absatzes 1 sind von BBH eingesetzte Ingenieure, Rechtsanwaltsfachangestellte, 
Notariatsfachangestellte, Prüfungsassistenten, Steuerfachangestellte, 
Bilanzbuchhalter und sonstige zur Bearbeitung eingesetzte Personen. 

 Die konkreten Angelegenheiten werden im Einzelfall (Mandat) vom Mandanten 
auf BBH übertragen. Für die Abwicklung dieser Mandate gilt dieser Vertrag, soweit 
nicht etwas anderes schriftlich vereinbart wird. 

 Dem Mandanten ist bekannt, dass BBH zur optimalen Beratung des Mandanten 
mit der BBH Consulting AG zusammen arbeitet. Sollte bei der Bearbeitung eines 
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Mandates erkennbar werden, dass Fragestellungen zu beantworten sind, die 
innerhalb des Beratungsfeldes der BBH Consulting AG liegen, wird BBH die BBH 
Consulting AG nach Zustimmung des Mandanten in die Beratung des Mandanten 
einbeziehen. Für diesen Fall entbindet der Mandant BBH von der den 
Berufsträgern obliegenden Verschwiegenheitspflicht gegenüber der BBH 
Consulting AG in dem Umfang, der zur Einbeziehung der BBH Consulting AG in die 
Beratung zweckmäßig ist.  

§ 2 Haftungsbegrenzung, Versicherung 

 Ein Anspruch des Mandanten gegen BBH aus dem Vertragsverhältnis auf Ersatz 
eines fahrlässig verursachten Schadens im Sinne der Regelungen in § 52 
Bundesrechtsanwaltsordnung, § 54a Wirtschaftsprüferordnung und § 67a 
Steuerberatungsgesetz wird im Fall einfacher Fahrlässigkeit auf einen 
Höchstbetrag von € 10 Mio. je Schadensfall beschränkt. Diese 
Haftungsbeschränkung gilt nicht für die Haftung für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

 Absatz 1 gilt entsprechend, wenn ein Mandat von mehreren Mandanten 
gemeinsam erteilt wird, die dabei gleich gerichtete Interessen verfolgen. In diesen 
Fällen steht der Haftungshöchstbetrag allen Mandanten als Gesamtgläubigern im 
Sinne von § 428 BGB nur einmal zur Verfügung.  

 Der Haftungshöchstbetrag nach Abs. 1 Satz 1 gilt auch für Mandate, die bereits vor 
dem In-Kraft-Treten dieses Mandatsvertrages begründet wurden, sofern ein 
Schaden nach dem In-Kraft-Treten dieses Mandatsvertrages verursacht wird. 

 BBH stellt für den Haftungshöchstbetrag von € 10 Mio. Versicherungsschutz durch 
eine Berufshaftpflichtversicherung nach den gesetzlichen Vorschriften sicher. 

 Sofern neben BBH ein in das Partnerschaftsregister eingetragener Partner dem 
Mandanten haften sollte, gelten die vorstehenden Absätze entsprechend.  

§ 3 Aufbewahrung der Akten 

Die Verpflichtung von BBH zur Aufbewahrung und Herausgabe von Akten erlischt 
gemäß § 50 Abs. 2 BRAO grundsätzlich sechs Jahre, bei einem Tätigwerden von 
Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern oder vereidigten Buchprüfern zehn Jahre nach 
Beendigung des Mandates (§ 66 Abs. 1 StBerG, § 51 b Abs. 2 WiPrO). 

§ 4 Nutzungsrechte 

BBH räumt dem Mandanten ein einfaches, nicht auf Dritte übertragbares 
Nutzungsrecht ein, die erbrachten Leistungen für den internen Gebrauch zu 
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vervielfältigen und/oder elektronisch zu speichern. Weitergehende Nutzungen sowie 
Bearbeitungen und Änderungen bedürfen der vorherigen Zustimmung durch BBH. 

§ 5 Datenspeicherung, E-Mails; Vereinbarungen zur Kommunikation 

(1) Zur rationellen Gestaltung des innerbetrieblichen Ablaufes ist es notwendig, 
auftragsbezogene Informationen und Daten in elektronisch verwalteten Dateien 
zu speichern und auszuwerten. Zur Erleichterung und Beschleunigung der 
Auftragsabwicklung werden Informationen und Daten auch auf elektronischem 
Weg ausgetauscht, solange der Mandant nicht im Einzelfall widerspricht. Dem 
Mandanten ist bekannt, dass Daten, die über das Internet versendet werden, nicht 
zuverlässig gegen Zugriffe Dritter geschützt werden, verloren gehen, verzögert 
übermittelt oder mit Viren befallen sein können. Vereinbarungen über 
Verschlüsselungstechniken u. ä. werden die Parteien ggf. gesondert treffen. 

(2) Der Mandant erklärt sich bereit, die Abrechnung der durch die BBH-Gruppe 
erbrachten Beratungsleistungen auf elektronischem Weg zu empfangen. 

(3) Der Mandant informiert BBH über einzuhaltende Fristen per Brief oder so, dass 
einzuhaltende Fristen jeweils deutlich hervorgehoben werden. Werden BBH 
Fristen auf andere Weise mitgeteilt, bspw. mündlich, haftet BBH gegenüber dem 
Mandanten für die Einhaltung der Frist nur, wenn die Frist durch BBH gegenüber 
dem Mandanten in Textform bestätigt wurde. 

§ 6 Vertragsdauer, Ersetzung früherer Vereinbarungen 

 Der Mandatsvertrag beginnt mit Wirkung zum 01.07.2025 und ersetzt zu diesem 
Zeitpunkt bestehende Mandatsverträge. 

 Der Mandatsvertrag ist jederzeit mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende 
kündbar. 

§ 7 Sonstiges 

(1) Neben der Vergütungsvereinbarung bestehen keine Nebenabreden. 

(2) Die Abtretung von Ansprüchen aus diesem Mandatsvertrag und aus 
Beratungsleistungen, die aufgrund dieses Mandatsvertrages erbracht wurden, ist 
ausgeschlossen. 

(3) Auf diesen Vertrag findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. 

(4) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Berlin. 
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(5) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein 
oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Anstelle der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung soll eine 
Bestimmung gelten, die in rechtlich zulässiger Weise dem wirtschaftlich Gewollten 
möglichst nahe kommt. Gleiches gilt, wenn sich bei der Durchführung dieses 
Vertrages eine ergänzungsbedürftige Lücke zeigt. 

 

Oppenheim, den .................................... 

.................................................................. 
Stadt Oppenheim 
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